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VEREINS ZEITUNG



Die Jungen der Leistungsgruppe des Bernkasteler Rudervereins trainieren auf der Mosel vor imposanter Kulisse.



Fotos (2): Christoph Strouvelle



Rudern, wo andere Urlaub machen

Der Bernkasteler Ruderclub ist ein angesehener Verein in der Szene, bei dem sowohl Breiten- als auch Leistungssportler willkommen sind. Der seit 1874 bestehende Club

ist sogar Gründungsmitglied des 1883 gegründeten Deutschen Ruderverbandes.



O



ffensichtlich kann

kaum ein Wetter

einen hartgesottenen Ruderer schocken; jedenfalls

nicht die Jugendlichen der Leistungsgruppe des Bernkasteler

Rudervereins 1874. Bei Temperaturen um die plus vier Grad

nehmen die Neun bis 15-Jährigen die Boote für zwei und vier

Personen und tragen sie vom

Bootshaus in Kues an den Steg,

wo sie diese in die Mosel setzen.

Kurz alles zurecht gerückt, die

Ruder in die Halterungen eingehängt, reingesetzt und los geht’s.

Drei bis viermal wird in der Leistungsgruppe pro Woche trainiert.



„Wir fahren auch im Winter, ab

Temperaturen von fünf Grad minus wird gerudert“, sagt Betreuer

Gordon Hanso. Dann steht allerdings nur ein Termin pro Woche

auf dem Wasser an. Die anderen

Trainingseinheiten absolvieren

die Jugendlichen im Kraftraum.

In den Osterferien steht ein Trainingslager auf dem Programm

der Leistungsgruppe. Jeden Vorund jeden Nachmittag absolvieren die Jungen und Mädchen jeweils 18 Kilometer zwischen

Mülheim und der Wehlener Brücke in rund 90 Minuten, sagt

Trainer Kay Urban. Auch ein

Graupelschauer in Höhe der

Bernkasteler Brücke kann sie



nicht bei ihrem Fleiß beeinträchtigen. In wenigen Wochen steht

der erste Wettkampf auf dem

Terminkalender, bei dem es sich

zeigt, wo die Jugendlichen nach

der Winterpause stehen. Im Laufe des Sommers geht es weiter zu

Regatten in Frankfurt, Wiesbaden, Offenbach und Brandenburg.

„Die Jugendlichen fangen im

Einer an, dann geht es über die

Zweier in die großen Boote“, sagt

Thomas Ruf, 2. Vorsitzender des

Bernkasteler Rudervereins. 150

Mitglieder zählt der Verein. Davon sind 110 aktiv. Die Anzahl

der männlichen Mitglieder überwiegt leicht. „Rudern ist Sport



für beide Geschlechter“, sagt er.

Die Anzahl der Ruderer bis 27

Jahre und die der 27 bis 60-jährigen ist ungefähr gleich. Und auch

über 60-jährige Vereinsmitglieder

sind noch aktiv auf der Mosel

unterwegs, sagt Ruf.



Auch Breite ist

willkommen

Der Verein kümmert sich nicht

nur um die Leistungswilligen,

auch die Breitensportler, die nur

einmal pro Woche trainieren

wollen, sind willkommen, sagt er.

Sie trainieren mit geringerer Intensität. Ein besonderes Augenmerk gilt dem Nachwuchs. Hier



hat der Verein aufgrund der guten Trainersituation und der Betreuung keine Probleme. Im Ruderverband liege man deshalb

weit vorne, was das Interesse der

Jungen und Mädchen angeht.

Zudem sei der Rudersport an

sich sehr beliebt. „Wenn wir Kinder zum Sport bringen und sie

das Rudern betreiben, egal wie

intensiv, dann haben wir schon

viel gewonnen“, sagt Ruf.

Was muss man mitbringen,

um rudern zu können? Zum einen müssen Ruderer schwimmen

können, sagt der 2. Vorsitzende.

„Wir lassen niemanden ins Boot,

der das nicht kann“, sagt er. Und

zum Zweiten sollten Ruderer



grundsätzlich sportlich und psychisch so stabil sein, dass sie

nicht vor Schreck in die Mosel

springen, wenn eine Welle

kommt. Wer das mitbringt, ist

herzlich willkommen, sagt Ruf.

„Wir hatten schon 60-Jährige,

die mit dem Rudern angefangen

haben“, sagt der zweite Vorsitzende. Rudern sei vom Technikablauf sehr komplex, es gebe viele

Sachen, die man gleichzeitig machen müsse. „Das kann man aber

lernen“, sagt er. Kinder lernten

schnell, Erwachsene tun sich etwas schwerer mit der Technik.

Auch für Behinderte will sich der

Ruderverein im Rahmen der Inklusion mehr öffnen und Beeinträchtigten den Einstieg in den

Rudersport ermöglichen. Die Finanzen spielen bei diesem Sport

eine große Rolle. Denn das vereinseigene Bootshaus, das im

Frühjahr 2017 vergrößert wird,

muss genauso unterhalten werden

wie die 30 Boote, zudem müssen

immer wieder neue Sportgeräte

angeschafft werden. „Sportmaterial ist eine teure Geschichte“,

sagt Ruf. Der Verein finanziert

sich aus Mitgliedsbeiträgen, den

Einnahmen der Ruderregatta

und Spenden. „Ohne Sponsoren

geht es nicht“, sagt er. Alleine ein

Ruder („Hightech aus Karbon“)

koste 350 Euro. Deshalb tragen

einige Boote auch Namen einheimischer Unternehmen.



Der Rhein ist zu groß,

die Lahn zu klein

Diese fahren dann aber auch laut

Ruf auf einem der Top-Rudergebiete in Deutschland. „Der Rhein

ist zu groß, die Lahn ziemlich

klein.“ Zwar sei das Wasser wegen der vielen Passagierschiffe

sehr anspruchsvoll, dafür sei die

Umgebung abwechslungsreich.

„Wir üben unseren Sport da aus,

wo andere zum Urlaub hinfahren“, sagt Ruf. Und auch die UrVor dem Rudern heißt es für die Mitglieder der Leistungsgruppe des Bernkasteler Rudervereins am Boot anpacken und zur Mosel bringen (v.l.): Joris Leyendecker, Niklas Philipps, lauber schauen zu und genießen

Jonas Linden und Felix Schnepp.

es, wenn die Boote des Bernkas-



teler Rudervereins 1874 die Brücke passieren und bei den Ruderern jeder Schlag sitzt.

Weitere Infos gibt es im Internet unter www.Bernkasteler-Ruderverein.de.

Christoph Strouvelle



HISTORIE

Der Bernkasteler Ruder-Verein

1874 gehört nicht nur zu den Gründern des „Mittelrheinischen Regattaverbandes“ 1881 in Koblenz,sondern zählte auch zu den damals

noch wenigen Rudervereinen die

sich am 18.3. 1883 in Köln zum

„Deutschen Ruderverband“zusammenschlossen.

In einer alten Zeitungsnotiz vom 9.

März 1882 wird erwähnt:

„Der Fahrpark des hiesigen Ruderclubs erhielt durch die heute erfolgte

Ankunft eines englischen Race-Skiffs

eine wertvolle Bereicherung. Dieses

einruderige Boot besitzt bei einer

Länge von 30 Fuß, eine Breite von

11 1/2 und einer Tiefe von 5 Zoll

ein Gewicht von nur 25 Pfund. Erbaut wurde dasselbe von Tylor in

New-Castle aus Zedern-Fournier.

Durch die Anschaffung dieses

Exemplars, einer Art Boote, deren

Handhabung zu den schwierigsten

Leistungen des Rudersports gehört,

dokumentiert der Berncasteler Ruderclub endgültig, daß er seiner Aufgabe, in jeder Beziehung den größeren Rudervereinen ebenbürtig sich

zu machen, unablässig im Auge behält.“

Der Fuhrpark des Vereins, der 1882

durch den Ankauf des Renneiners

erweitert wurde, war in einem Anbau am Hause Gestade 1 nahe der

Anlegestelle der Moseldampfschiffahrtgesellschaft, dem 1. Boothaus

des Vereins, untergebracht. Das

Boot startete am 15. Juli 1883 auf

der Regatta des „Mittelrheinischen

Regattaverbandes“ in Bernkastel

und wurde von A. Huesgen gerudert. Der Vorsitzende des Vereins

war Dr. Hugo Thanisch.
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